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Die Wikinger  

St. Cuthbert auf Lindisfarne, ein Inselkloster vor der englischen Küste an der Grenze zu 

Schottland. Es ist der Morgen des 8. Juni 793 als die Mönche im Morgengrauen seltsame 

Silhouetten über dem Meer wahrnehmen die sich rasend schnell auf die flachen Sandstrände 

zubewegen. Langgestreckte Boote werden erkennbar, mit furchterregenden Drachen- und 

Schlangenköpfen am Bug – und heraus springen schwer bewaffnete Männer die auf das 5 

Kloster zueilen. Es ist als würden die Krieger direkt aus der Hölle kommen. Gnadenlos 

überfallen sie die Inselbewohner und töten und erschlagen alles was sich bewegt. Sie 

plündern Kirche und Kloster rauben Kreuze aus Gold und Edelsteinen Becher Kandelaber 

und wertvolle Manuskripte. 

Alkuin, der berühmte englische Gelehrte am Hofe Karls des Großen, berichtet uns über den 10 

Überfall der Wikinger auf Lindisfarne: „Niemals zuvor brach ein solches Entsetzen über 

Britannien herein. Die Kirche des Heiligen Cuthbert ist besudelt mit dem Blut der Priester 

Gottes und all ihre Schätze wurden geraubt.“ 

Der Überfall auf das Kloster St. Cuthbert auf Lindisfarne 793 ist der erste große Raubzug der 

Wikinger, der durch die Quellen sicher belegt ist. Doch das ist erst der Anfang. Tief ins 15 

europäische Binnenland erstrecken sich die Plünderungen der Wikinger in den folgenden drei 

Jahrhunderten. […] 

„Wikinger“ – das ist der Name, den die überfallenen Menschen den gespenstischen und 

gefürchteten Kriegern gaben. Die Mittel- und Südeuropäer empfanden die wie aus dem 

Nichts auftauchenden Horden aus dem Norden als schreckliche Heimsuchung. Doch die 20 

Wikinger waren kein einheitliches Volk, keine ethnische Gruppe. Die Bezeichnung 

„Wikinger“ ist ein Schmelztiegel für verschiedene Völker aus dem Norden, die vom neunten 

Jahrhundert an plötzlich auf dem europäischen Kontinent in Erscheinung traten. Den 

Menschen in Mitteleuropa war damals gleichgültig, wer sie da genau überfiel. Für sie waren 

die weit übers Meer gereisten „Barbaren“ alle unterschiedslos schrecklich, eben alles 25 

„Wikinger“. 

– Quelle: http://www.planet-wissen.de/politik_geschichte/voelker/wikinger/index.jsp (aufgerufen am 5.3.2013, leicht verändert). 

 1  Lies den Text. Schreibe den ersten Absatz ab und setze die fehlenden Satzzeichen. 

 2  Formuliere die wörtliche Rede im zweiten Absatz so um, dass einmal der Redebegleitsatz am Ende 

und einmal in der Mitte steht (also eingeschoben ist). 

 3  Ermittle und bestimme in den folgenden (Teil-)Sätzen die Satzglieder. 

a) Die Mittel- und Südeuropäer empfanden die wie aus dem Nichts auftauchenden Horden aus dem 

Norden als schreckliche Heimsuchung. 

b) als die Mönche im Morgengrauen seltsame Silhouetten über dem Meer wahrnehmen 

 4  Bestimme in den folgenden Gefügen die Attribute. 

a) rauben Kreuze aus Gold und Edelsteinen 

b) die Plünderungen der Wikinger 

c) der Name, den die überfallenen Menschen den gespenstischen und gefürchteten Kriegern gaben. 

 5  Nenne aus dem Text ein Beispiel für ein mehrteiliges Prädikat. 

 


